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Str. 35 Jllndrtrtt rH»et?trtn*t ifl«l>»tr(ier-5ittnjij| (Organ für bie offtjteEen SSublilationen beS Schwei}, ©emerbenereinî)

Sunb, ber art ber etbgenöffifc^en Abteilung, für bie 3üti<p
nur ben bierten Seil ber Augfteßer liefert, ein großeg 3n»
tereffe §at ; eg gilt aber audj für bie Sebölferung ber ©tabt
unb beS Santong, an beren pribate Opferroißigfeit bag Komitee
näcpfteng appeßieren mirb. ©3 panbelt fiel) um ein fdjöneg
unb ein nupbringenbeg SKerf.

giircper îatttonalc ©enjcrbeatiêficllnug. Freitag ben

17. Sobember naepmittagg öerfammelte fid) im ®oteI ©entrai
unter bem 2Sorfife be§ §errn ©tabtpräfibenten Seftaloäji
bie g r o f$ e Augftellunggfommiffion. 97acf) bem

Referate beg §errn Soog»3egper tft ber ©tanb ber Aug»

fteüunggarbeiten burepaug günftig. ®ag Sauprogramm fepte

§err Arcpiteft ®uß, Sräfibent beg Saufomiteeg, augeinanber.

®anad) merben auf bem befannten Slape mit Inbegriff ber

gefamten ®onpaßeräumlicpfeiten alle nötigen ©ebäube unb

Sorfeprungen erfteüt merben. Sorgefeijen ift u. a. ein 60 Steter
poper Augficptgturm. ®ie Sauüoften finb auf 275,000 gr.
angefcplagen; im ©innapmenbubget ftebt ibuen alg §anpt»
poften ber ©rtrag üon ©intrittggelbern mit 225,000 fjr.
angefcplagen gegenüber.

®ag ganje Subget ftebt bei 551,000 gr. Auggaben
unb 525,000 gr. ©innabmen ein ®efip Oon 26,000 3rt. bor.
®abei finb in ben ©innabmen eingerechnet 50,000 3fr. 33ei®

trag bom Danton, 45,000 0fr. bon ber ©ibgenoffenfdjaft,
40,000 g-r. boit ber ©tabt 3üridj unb 65,000 3?r. Sei»

träge à fonds perdu.
®ag Subget ronrbe genehmigt unb nur ber gerniß gered)t=

fertigte S3unfd) aitägefprocfjen, baß fiep an Oer 3etd)nung ber

freiroißigen Seiträge für biefe Eantonale Augfteßung (bon
ben ungefähr 1000 fantonalen Augfteflern gehören 350 ber

§auptftabt, 650 bem übrigen Danton an) and) bie großen
©emeinben außerhalb 3üricpg, namentlich SSintertpur, be»

teiligen möchten.
®ie Sommiffion hotte leiber eine ©rfapmapl für ben

Sräfibenten be3 ©entralfomiteeg borpnepmen, ba §err ©tabt»
rat Soller, ber bag Unternehmen anfänglich mit grofjer §in=
gebung geleitet hatte, aug ©efunbbeitgrüclficpten prüeftreten
unb ber bom ©entrallomitee pr Nachfolge gemählte §err
Arcpiteft Ulrich aug bem gleichen fatalen ®runbe ablehnen
mußte.

®emählt mürbe föerr Staj Sincfe, Ingenieur, ber feit
Seginn ber Arbeiten mit ber größten Aufopferung für bie

Augfteßung thätig mar. fèerrn Soller ernannte Sie Ser»
fammlung pm Sijepräfibenten ber großen Augfteßungg»
Eommiffion.

Alg ®ire£tor ber Augfteßung, ber feine ganje 3^t unb

Sraft bem Unternehmen augfcpließlicp p mibrnen hat, be»

ftätigte fie ben bom ©entralEomitee augerfehenen nnb bereitg
amtierenben §errn Soog»3egper, ber feine alten ©rfahrungen
im ©eroerberoefen in ©hicago bereichert unb fid) hot bereit
finben laffen, ganj in ben ®ienft ber Augfteßung p treten,
alg ©eEretär §errn ©cpulibeß'l&ämig. ©nbltcp mürbe ing
©entralfomitee alg ©rfap für §rn. Soog gemählt §r. 3n»
genienr Sercptolb in ®palmeil.

SBeritfjt über neue patente (8aim>efen).
(Mitgeteilt burcp bag Sutern, ißatentbureau bon Jeimann
u. Sie., Oppeln. (Augfünfte unb Sat in Satentfacpeu er»

palten bie Abonnenten biefeg Slatteg gratig.)
(Sitte feuerftepere ®cde ift ben Herren Sobert Agtlep

unb garant £ine Sßißig in Sonbon patentiert morben. Auf
bie unteren giantfcpen ber Querträger merben aug feuerfeftem
Material pergefteßte güßunggträger bon T-förmigem Ouer«

fdjnitt aufgefegt, melcpe in iprem fenîrecpten ©teg mit
®urcpbrechnngen berfepen finb. ®ie fo gebilbeten Hohlräume
fiepen fämtlicp mitteift in ben SBänben angebrachter Söhren
mit ber Außenluft in Serbinbung, fo baß für ben unten
Iiegenben Saum eine gute Sentilation gefdjaffen ift.

Söet ber §erfteHuitg bon ©ipgbtelett unb £>olpip3=
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btelett mar beren ©üte unb Srudjfeftigteit babon abhängig,
baß bag ©inlegen ber Soprftengel in bie flüffige t&oljgipê»
maffe gleichmäßig erfolgte, unb baß jeber Soprftengel bon
ber flüffigen Maffe für fiep umpüßt mar. ©g fam feboep

häufig bor, baß einzelne Soprftengel fiep aneinanber fdjmiegten,
unb baß fein inniger Serbanb ftattfanb. 3or Sermeibung
biefeg Uebelftanbeg mirb nach Angaben ber Herren A. unb
O. Mad in Subroiggburg in bie ®t)pgmaffe ein ©efledjt bon
oegetabilifchen ©tengein ober ^oljftäben in gorm eineg ooalen
Sopreg eingebettet. ®ie fèerfteflung biefer ©ipgbielen er»

folgt in ber SBeife, baß in eine gorm bie Plaftifcpe Maffe
1—3 ßentimeter poep eingebracht, bag sur Silbung beg

obalen Serneg nötige ©eflecpt eingelegt unb in bie Maffe
eingebrüdt mirb. hierauf mirb auf bag ©eflecpt etmag ©ipg«
maffe gegeffen, bie ©nben beg ©eflecptg merben über ber
®ipgmaffe pfammengelegt unb p einem roprförmigen Sern
bereinigt. Algbann mirb ber leere Saum ber gorm mit Maffe
auggefüüt unb leptere einer Stellung untermorfen.

(vlcftrotcd)iiifcl)e SRmtbfdjau.

©leftrijitätgmerf Snterlalen. 3n Snterlaten mürben
lepten Montag bie Arbeiten pr ©inrieptung ber eleftrifcpen
Anlage begonnen.

(Slcïtrijitrttôwerï au ber Aare bei Söpuau. ®ie Sraft
biefer großen ©entrale foß an ber ®urbinenmeße je nach
Abnahme unb Anppl ber gepachteten Sferbeträfte p fyr. 35
big 3fr. 60 per Sferb unb Sapr abgegeben merben fönnen.
®iefer bißige Stet? mitb bem ganzen Dberaargau p neuem
Auffdjmung berpelfen, mop mir ®üicf roünfcpen.

©ernftpalbapH uttb ba§ ©leftrijitätgmerf am ©entft.
@g finb nun fämtlicpe Sorarbeiten pm Abfcpluß gebracht
morben. ®ag oon ben Vetren ßoeper u. Sie., ©fdjer 2Bpß
u,-, (Sie., 3ürtd), in Serbinbung mit ber Stafcpinenfabrif
Derlifon auggearbeitete Stojeft fiept bie ©rfteßung einer
Sraftftation in ber SBart hinter ©cpmanben bor. ®iefeg
fÇrûpjapr mürbe im ganjen Santon eine ©rpebung über ben

Sraft» unb ßieptbebarf gemacht ; abgefepen bon ben ©emeinben,
melcpe eleftrifcpe Anlagen fepon paben (Setftal, Süfelg, ®ieg»
bad)), fanb fiep ein Sebürfnig für 266 öffentliche Sampen
à 25 Sormalterjen, Tür 12,185 Sribatlampen à 16 Sormal»
fergen, fomie für 319 SfttbeEräfte p Motorenbetrieb für
bag ganje Sapr burep. Seim fleinften S3afferftanbe ftepen
am ©ernft 1200 Sftrbefräfte pr Serfügung, bon benen bie
Sapn 200, im SBinter feboep nur 100 bebatf. Aug ber
borgefepenen Auffteßung bon 6 ®urbinen ergibt fiep genügenbe
Sraft für 8800 Sampen à 10 Sormalferjen unb für 246
Sferbefräfte P Motorenbetrieb, ©omopl Steife alg Se»

bingungen finb für Sraft unb Sicpt fepr günftig ; fie merben
in ber Seleucptung unb im Setrieb bon ©roß» unb Siein»
gemerben einen borteilpaften llmfcpmung herbeiführen.

©leftrifipe Sraptfcilbapu ©t.©aßeu'©t.©corgcn. ®ie
Arbeiten finb fo meit ber Soßenbttng entgegen gerüdt, baß
feit leßten ®onnergtag bie flaprproben unter Seitung bon
Sngcnieur Suß begonnen paben, melcpe big jept fepr be»

friebigten, fo baß gegen ©nbe ber 38ocpe bie Soßaubation
ftattfinben fann, an melcpe fiep unmittelbar bie Setriebg»
eröffnung anfdjließen mirb. ®er Oberbau ift bott ber Çirma
Seß unb ©ie. in Srieng erfteßt, ebenfo bie pübfcpen gapr»
jeuge, mel^e 24 ©iß» unb 10 ©teppläpe enthalten. ®ie
eIe!trifcpe3nftaßation beforgt ©lettrifer 3 ür cp er bon ©t. ©aßen.
®er gaptpreig ift auf 15 ßtg. Serg» unb 10 ßtg. ®pal»
faprt angefept. gür bie Arbeiter merben befonbere Abonne»
mentg auggegeben, mobnrcp fiep bie fÇaprt nur auf 6 ©tg.
fteßt. Obige ®ajen finb für Siorgen», Mittagg» unb Abenb»
ftunben berechnet. 5ür bie ©tunbeu bon 9—11 llpr unb
2—4 llpr, in benen pauptfäcplicp ©pajiergänger unb Aug»
flügler bie Sapn bettupen, foflen boppelte ®apen pr An»
menbung tommen.

Nr. 35 Zllllftrirte sch»etzertsche Aa«d»erker-DeitUAg (Organ für die offiziellen Publikationen deî Schweiz, GewerbevereinZ)

Bund, der an der eidgenössischen Abteilung, für die Zürich
nur den vierten Teil der Aussteller liefert, ein großes In-
teresse hat; es gilt aber auch für die Bevölkerung der Stadt
und des Kantons, an deren private Opferwilligkeit das Komitee
nächstens appellieren wird. Es handelt sich um ein schönes

und ein nutzbringendes Werk.

Zürcher kantonale Gewcrbeausstelluug. Freitag den

17. November nachmittags versammelte sich im Hotel Central
unter dem Vorsitz des Herrn Stadtpräsidenten Pestalozzi
die große A u s st e l lu n g s k o m m i s s i o n. Nach dem

Referate des Herrn Boos-Jegher ist der Stand der Aus-
stellungsarbeiten durchaus günstig. Das Bauprogramm setzte

Herr Architekt Gull, Präsident des Bankomitees, auseinander.
Danach werden auf dem bekannten Platze mit Inbegriff der

gesamten Tonhalleräumlichkeiten alle nötigen Gebäude und

Vorkehrungen erstellt werden. Vorgesehen ist u. a. ein 6V Meter
hoher Aussichtsturm. Die Baukosten sind auf 275,000 Fr.
angeschlagen; im Einnahmenbudget steht ihnen als Haupt-
Posten der Ertrag von Eintrittsgeldern mit 225,000 Fr.
angeschlagen gegenüber.

Das ganze Budget sieht bei 551,000 Fr. Ausgaben
und 525,000 Fr. Einnahmen ein Defizit von 26,000 Fr. vor.
Dabei sind in den Einnahmen eingerechnet 50,000 Fr. Bei-
trag vom Kanton, 45,000 Fr. von der Eidgenossenschaft,

40,000 Fr. von der Stadt Zürich und 65,000 Fr. Bei-
träge à koncks psrcku.

Das Budget wurde genehmigt und nur der gewiß gerecht-

fertigte Wunsch ausgesprochen, daß sich an oer Zeichnung der

freiwilligen Beiträge für diese kantonale Ausstellung (von
den ungefähr 1000 kantonalen Ausstellern gehören 350 der

Hauptstadt, 650 dem übrigen Kanton an) auch die großen
Gemeinden außerhalb Zürichs, namentlich Winterthur, be-

teiligen möchten.
Die Kommission hatte leider eine Ersatzwahl für den

Präsidenten des Centralkomitees vorzunehmen, da Herr Stadt-
rat Koller, der das Unternehmen anfänglich mit großer Hin-
gebung geleiret hatte, aus Gesundheitsrücksichten zurücktreten
und der vom Centralkomitee zur Nachfolge gewählte Herr
Architekt Ulrich aus dem gleichen fatalen Grunde ablehnen
mußte.

Gewählt wurde Herr Max Lincke, Ingenieur, der seit

Beginn der Arbeiten mit der größten Aufopferung für die

Ausstellung thätig war. Herrn Koller ernannte öie Ver-
sammlung zum Vizepräsidenten der großen Ausstellungs-
kommission.

Als Direktor der Ausstellung, der seine ganze Zeit und

Kraft dem Unternehmen ausschließlich zu widmen hat, be-

stätigte sie den vom Centralkomitee ausersehenen und bereits
amtierenden Herrn Boos-Jegher, der seine alten Erfahrungen
im Gewerbewesen in Chicago bereichert und sich hat bereit
finden lassen, ganz in den Dienst der Ausstellung zu treten,
als Sekretär Herrn Schultheß-Hämig. Endlich wurde ins
Centralkomitee als Ersatz für Hrn. Boos gewählt Hr. In-
genienr Berchtold in Thalweil.

Bericht über neue Patente (Bauwesen).
(Mitgeteilt durch das Intern. Patentbureau von Heimann
u. Cie., Oppeln. (Auskünfte und Rat in Patentsachen er-

halten die Abonnenten dieses Blattes gratis.)
Eine feuersichere Decke ist den Herren Robert Astley

und Frank Hine Willis in London patentiert worden. Auf
die unteren Flantschen der Querträger werden aus feuerfestem
Material hergestellte Füllungsträger von D-förmigem Quer-
schnitt aufgesetzt, welche in ihrem senkrechten Steg mit
Durchbrechungen versehen sind. Die so gebildeten Hohlräume
stehen sämtlich mittelst in den Wänden angebrachter Röhren
mit der Außenluft in Verbindung, so daß für den unten
liegenden Raum eine gute Ventilation geschaffen ist.

Bei der Herstellung von Gipsdielen und Holzgips-
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dielen war deren Güte und Bruchfestigkeit davon abhängig,
daß das Einlegen der Rohrstengel in die flüssige Holzgips-
masse gleichmäßig erfolgte, und daß jeder Rohrstengel von
der flüssigen Masse für sich umhüllt war. Es kam jedoch

häufig vor, daß einzelne Rohrstengel sich aneinander schmiegten,
und daß kein inniger Verband stattfand. Zur Vermeidung
dieses Uebelstandes wird nach Angaben der Herren A. und
O. Mack in Ludwigsburg in die Gypsmasse ein Geflecht von
vegetabilischen Stengeln oder Holzstäben in Form eines ovalen
Rohres eingebettet. Die Herstellung dieser Gipsdielen er-

folgt in der Weise, daß in eine Form die plastische Masse
1—3 Centimeter hoch eingebracht, das zur Bildung des
ovalen Kernes nötige Geflecht eingelegt und in die Masse
eingedrückt wird. Hierauf wird auf das Geflecht etwas Gips-
masse gegossen, die Enden des Geflechts werden über der
Gipsmasse zusammengelegt und zu einem rohrförmigen Kern
vereinigt. Alsdann wird der leere Raum der Form mit Masse
ausgefüllt und letztere einer Pressung unterworfen.

Elektrotechnische Rundschau.
Elektrizitätswerk Jiiterlake». In Jnterlaken wurden

letzten Montag die Arbeiten zur Einrichtung der elektrischen
Anlage begonnen.

Elektrizitätswerk an der Aare bei Whnau. Die Kraft
dieser großen Centrale soll an der Turbinenwelle je nach
Abnahme und Anzahl der gepachteten Pferdekräfte zu Fr. 35
bis Fr. 60 per Pferd und Jahr abgegeben werden können.
Dieser billige Preis wird dem ganzen Oberaargau zu neuem
Aufschwung verhelfen, wozu wir Glück wünschen.

Scrnfthalbahn und das Elektrizitätswerk am Sernst.
Es sind nun sämtliche Vorarbeiten zum Abschluß gebracht
worden. Das von den Herren Locher u. Cie., Escher Wyß
M.Cie., Zürich, in Verbindung mit der Maschinenfabrik
Oerlikon ausgearbeitete Projekt sieht die Erstellung einer
Kraftstation in der Wart hinter Schwanden vor. Dieses
Frühjahr wurde im ganzen Kanton eine Erhebung über den

Kraft- und Lichtbedarf gemacht; abgesehen von den Gemeinden,
welche elektrische Anlagen schon haben (Netstal, Näfels, Dies-
bach), fand sich ein Bedürfnis für 266 öffentliche Lampen
ä 25 Normalkerzen, für 12,185 Privatlampen à 16 Normal-
kerzen, sowie für 310 Pferdekräfte zu Motorenbetrieb für
das ganze Jahr durch. Beim kleinsten Wasserstande stehen
am Sernft 1200 Pferdekräfte zur Verfügung, von denen die
Bahn 200, im Winter jedoch nur 100 bedarf. Aus der
vorgesehenen Aufstellung von 6 Turbinen ergibt sich genügende
Kraft für 8800 Lampen à 10 Normalkerzen und für 246
Pferdekräfte zu Motorenbetrieb. Sowohl Preise als Be-
dingungen sind für Kraft und Licht sehr günstig; sie werden
in der Beleuchtung und im Betrieb von Groß- und Klein-
gewerben einen vorteilhaften Umschwung herbeiführen.

Elektrische Drahtseilbahn St.Gallen'St.Gcorgen. Die
Arbeiten sind so weit der Vollendung entgegen gerückt, daß
seit letzten Donnerstag die Fahrproben unter Leitung von
Ingenieur Büß begonnen haben, welche bis jetzt sehr be-

friedigten, so daß gegen Ende der Woche die Kollaudation
stattfinden kann, an welche sich unmittelbar die Betriebs-
eröffnung anschließen wird. Der Oberbau ist von der Firma
Bell und Cie. in Kriens erstellt, ebenso die hübschen Fahr-
zeuge, welche 24 Sitz- und 10 Stehplätze enthalten. Die
elektrischeJnstallation besorgt ElektrikerZ ür ch er von St. Gallen.
Der Fahrpreis ist auf 15 Cts. Berg- und 10 Cts. Thal-
fahrt angesetzt. Für die Arbeiter werden besondere Abonne-
ments ausgegeben, wodurch sich die Fahrt nur auf 6 Cts.
stellt. Obige Taxen sind für Morgen-, Mittags- und Abend-
stunden berechnet. Für die Stunden von 9—11 Uhr und
2—4 Uhr, in denen hauptsächlich Spaziergänger und Aus-
flügler die Bahn benutzen, sollen doppelte Taxen zur An-
Wendung kommen.
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